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Die Familie von Imke Brech
aus Lappersdorf lebt mit
der Diagnose Zöliakie –
Wie sie damit klarkommt,
lesen Sie unter:
www.mittelbayeri-
sche.de/regensburg
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BRILLEN

hat die Gemeindebücherei Thal-
massing für die vom Katholischen
Blindenwerk durchgeführte Aktion
„Brillen Weltweit“ gesammelt.

Als Kneiting Nabel der (Jazz-)Welt war

Von Michael Scheiner

Kneiting. Beinahe hätte Knei-
ting einmal die in Sichtweite
liegende Stadt mit der großen
Geschichte an weltweiter Be-
kanntheit übertroffen. Anfang
der 1980er Jahre, als der Welt-
erbetitel noch in weiter Ferne
lag, kannten Menschen aus Ja-
pan, Schweden, den Vereinig-
ten Staaten von Amerika,
Polen und einigen afrikani-
schen Ländern die damals be-
reits zu Pettendorf gehörende
Gemeinde. Sie waren auf Ein-
ladung der Wirtsleute Uli und
Lu Teichmann ins Dorf ge-
kommen.

Das aus München zugezo-
gene Ehepaar hatte das Wirts-
haus vom erst knapp einein-
halb Jahre zuvor verstorbenen
Heinrich Prößl gepachtet und
im ersten Stock einen Jazzclub
eingerichtet. Dort fanden wö-
chentlich Konzerte mit Jazz-
gruppen aus vielen Ländern
statt, unter anderem standen
internationale Jazzstars und
einheimische Bands und Mu-
siker auf der Bühne. War die
Musik der Profis – Amateur-
bands bildeten im Programm
eine Minderheit – vom Swing
bis zum gerade aufgekomme-
nen Free- und Elektrojazz im-
mer in der Jahrhundertmusik
Jazz verwurzelt, spielten lokale
Musiker von Folk und Pop bis
Rock alles, was damals bei jun-
gen Leuten angesagt war.

Jazz-Weltelite war zu Gast

Einige der regionalen Bands
wie Tana Nile starteten sogar
ihre Karriere in Kneiting. Es
sind auch die Gruppe Anonym
von Clemens Peters, die Rock-
band Gomorrha, Chamber-
grass und etliche andere
Bands im Club aufgetreten. Äl-
tere erinnern sich sicher an
das eine oder andere Konzert
der noch jungen, aufsteigen-
den Rock-Pop-Folk-Riege.

Eine andere Welt und damit
manchmal auch andere Le-
bensweisen und Erscheinun-
gen aber brachten andere Mu-
siker mit nach Kneiting. Der
Autor, der damals häufig Kon-
zertberichte geschrieben hat,
erinnert sich an den kraftvol-
len Tenorsaxofonisten Bennie
Wallace aus Chattanooga, der
am Abend vor Fronleichnam
aufgetreten ist. Am nächsten
Tag gelüstete es den Vegetarier
nach einer Bratwurst, die vor
dem Wirtshaus auf dem Grill
brutzelte. Danach hatte sich
der Südstaatler den Magen
verdorben und kam kaum
mehr vom Klo runter.

Zu den illustren Gästen der
Teichmanns in den fünf Jah-
ren, die der Club bestand, ge-

In den 80ern war der Club der Teichmanns gefeiert, später als „Fremdkörper“ getadelt – Ein Blick zurück

hörten zudem der schwedi-
sche Posaunist Eje Thelin und
das faszinierende Ensemble
Family of Percussion mit den
Schlagwerkern Doug Ham-
mond, Tom Nicholas und Tri-
lok Gurtu, der heute zu den
bekanntesten indischen Per-
cussionisten der Welt zählt.
Der legendäre polnische Gei-
ger Zbigniew Seifert war zum
Zeitpunkt seines Auftritts mit
einem Quartett schon schwer
krank und spielte in Kneiting
eines seiner letzten Konzerte.

Es machten auch indische
Bands Halt in Kneiting. Der
2005 verstorbene Posaunist Al-
bert Mangesldorff, einer der
innovativsten Vertreter des
Jazz aus Deutschland, trat
ebenso im alten Dorfwirtshaus
auf, wie die DDR-Jazzer Ulrich
Gumpert und Ernst-Ludwig

Petrowsky und das deutsch-
schweizerisch-holländische
Trio Giger-Lenz-Marron. Die
kulturelle Globalisierung, die
damals lange vor der wirt-
schaftlichen in die Gemeinde
Einzug gehalten hatte, fand
mit einem außergewöhnli-
chen Konzert des japanischen
Yamashita Yosuke Trio ein ab-
ruptes Ende.

Das Ende kam schleichend

Der Pianist war zu der Zeit der
bekannteste Repräsentant des
Free Jazz aus dem jazzverses-
senen Tokio. Dafür organisier-
te Uli Teichmann extra einen
größeren Flügel, damit die un-
geheure Energie die Yamashi-
ta Yosuke im Spiel entwickelte,
auch ihren entsprechenden
Ausdruck finden konnte. Sei-

ne manchmal als „Kamikaze-
Jazz“ verunglimpfte Musik
stieß nicht bei allen Zuhören-
den auf eine uneingeschränkt
positive Resonanz.

Umgekehrt zur Welt, die
Einzug in Kneiting hielt, tru-
gen die Musiker von rund 170
Konzerten und kulturellen
Events auch den Namen des
kleinen oberpfälzischen Dor-
fes in die Welt hinaus. Das En-
de kam schleichend. Nach et-
lichen Klagen einer erbosten
Nachbarin, die mittlerweile
verstorben ist, mussten die
Teichmanns den Club schlie-
ßen und gaben das Wirtshaus
auf.

Das Landratsamt, welches
wegen der Klagen gegen den
vorgeblichen Lärm Auflagen
erteilte, wies in einem Schrei-
ben der Bauabteilung darauf

hin, dass der Jazzclub „als ein
Fremdkörper empfunden wer-
de“. Dem widersprachen vor
nicht allzu langer Zeit einige
ältere Kneitinger. Anlässlich
eines Besuchs klopften sie Uli
Teichmann auf die Schulter:
„Ja, Wirt“, meinten sie,
„schad’, dass niemand mehr
das Wirtshaus macht, uns hat
es nichts ausg’macht mit der
Musik.“

n Die komplette Geschichte
ist im zehnten Band des Alma-
nachs mit kulturellen und his-
torischen Beiträgen aus dem
Landkreis erschienen, neben
jungsteinzeitlichen Graben-
werken bei Mangolding und
aktuellen Persönlichkeiten
wie der Profi-Fußballerin Si-
mone Laudehr aus Tegern-
heim.

Diebe erbeuten einen
Container Metallschrott
Regenstauf. Einen blau-
schwarzen Container, in dem
Metallschrott gelagert war, ent-
wendete ein Dieb im Zeitraum
von Freitagmittag bis Montag-
morgen von einem Betriebsge-
lände in der Regensburger Stra-
ße gegenüber der Bayernstra-
ße. Der finanzielle Schaden
wird mit mehreren tausend
Euro angegeben. Zur Mitnah-
me des Containers war ein ge-
eignetes Fahrzeug zum Contai-
nertransport erforderlich, wes-
halb der Diebstahl wie eine be-
rechtigte Abholung gewirkt ha-
ben kann. Sachdienliche
Hinweise zum Diebstahl wer-
den an die Polizeiinspektion
Regenstauf unter der Tel.-Nr.
09402/9311-0 erbeten.

Betrunken auf
der A93 erwischt
Lappersdorf. Beamte der Ver-
kehrspolizeiinspektion Re-
gensburg kontrollierten am
Montag gegen 15 Uhr einen 45-
jährigen Pkw-Fahrer auf dem
Parkplatz an der A93 bei Regen-
dorf. Da die Beamten bei ihm
Alkoholgeruch festgestellt hat-
ten, der durch eine Atemalko-
holtest vor Ort bestätigte wur-
de, erfolgte eine Blutentnah-
me. Sein Führerschein wurde
sichergestellt und die Weiter-
fahrt untersagt. Ihn erwartet
nun eine Anzeige wegen Fah-
rens unter Alkoholeinfluss.

POLIZEI IN KÜRZE

Starthilfe in die Selbstständigkeit

Landkreis. Unternehmer sein
– das ist ein Lebenstraum für
viele Menschen. Der Weg
dorthin hält jedoch viele He-
rausforderungen und Stolper-
steine bereit. Damit dieser
Traum dennoch erfolgreich in
die Realität umgesetzt werden
kann, veranstaltet die Hans-
Lindner-Stiftung in Koopera-
tion mit dem Landratsamt Re-
gensburg und zahlreichen re-
gionalen Partnern bereits zum
zwölften Mal die Unterneh-
merschule. Dies schreibt das
Landratsamt in einer Presse-
mitteilung.

Ab dem 18. März haben
Existenzgründer, Jungunter-
nehmer und Betriebsnachfol-
ger im Landkreis kostenfrei
die Gelegenheit, ihr Knowhow
zu erweitern. An sechs Aben-
den – immer dienstags um 18
Uhr im Großen Sitzungssaal
im Landratsamt – lernen die
Teilnehmer in der Seminarrei-
he, wie man Unternehmer
wird und als solcher Erfolg hat.
Die erste Veranstaltung be-
handelt das Thema „Von der
Idee zum Produkt“ und be-

Die Unternehmerschule geht in die zwölfte Runde – Sechs Abende mit wertvollen Tipps

schäftigt sich mit dem Busi-
nessplan, der Unternehmer-
persönlichkeit, der Geschäfts-
idee und Gründungsformali-
täten.

Weitere Inhalte sind On-
linemarketing und Werbung
(25. März), Informationen der
Agentur für Arbeit zu Rechts-
formen, Steuern und Buch-
führung (1. April), die Planung
der Investitionen und der Le-

benshaltungskosten, Um-
satz-, Ertrags- und Liquiditäts-
planung (8. April), Versiche-
rungen, Sozialversicherungen
und Vertragsrecht (29. April),
Datenschutz und Recht im E-
Business (8. Mai) und ein Spe-
zialseminar (nur online) mit
Informationen über eine
Selbstständigkeit im Neben-
erwerb (13. Mai). Ein Querein-
stieg ist jederzeit möglich – so-

mit können auch einzelne Se-
minare besucht werden.

Die Anmeldung erfolgt bei
der Wirtschaftsförderung des
Landkreises Regensburg
unter der Telefonnummer
(09 41) 40 09 59 3, per E-Mail
unter wirtschaft@landrats-
amt-regensburg.de oder on-
line unter www.Dahoam-in-
Niederbayern.de/unterneh-
merschule.

Hobbykunst und
Handwerk am
Adlersberg

Adlersberg. Am Wochenende
findet am Adlersberg wieder
der Hobbykünstler- und Hand-
werkermarkt statt. Die Veran-
staltung wird jeweils im Früh-
jahr und Herbst veranstaltet
und zieht zahlreiche Besucher
an, schreiben die Organisato-
ren Karl und Doris Baumann
vom Event-Team Wenzen-
bach in einer Pressemitteilung.

Über 80 Aussteller präsentie-
ren im Zehentstadel ihre
Kunst. Am Samstag und Sonn-
tag können Besucher von 10
bis 17 Uhr die handgefertigten
Werke bestaunen und erwer-
ben. Auch im Freien gibt es viel
zu sehen: Es wird ein breitgefä-
chertes Sortiment aus Kera-
mik- und Holzarbeiten,
Schmuck, Honig oder Seifen
angeboten. Auch einem
Schaudrechsler kann man bei
der Arbeit zusehen.

Der Eintritt kostet 2,50 Euro.
Kinder unter 14 Jahren sind
frei. Parkplätze stehen kosten-
los zur Verfügung. Für das leib-
liche Wohl sorgt die Familie
Prößl in der Brauereigaststätte
mit Biergarten.

Kochkurs für
regionale

Familienküche

Landkreis. Benutzt man saiso-
nale und regionale Produkte,
ist das nicht nur viel nachhalti-
ger, sondern bringt auch we-
sentlich mehr Abwechslung in
die Küche. Dies schreibt das
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) Re-
gensburg-Schwandorf in einer
Pressemitteilung. Am Dienstag
von 14 bis 17 Uhr bietet das
Netzwerk „Junge Eltern/Fami-
lie“ am AELF daher einen
Kochkurs rund um saisonale
und regionale Familienküche
an. Zunächst gibt Hauswirt-
schaftsmeisterin Maria Wun-
derle einen einen Überblick
über die aktuellen Ernährungs-
empfehlungen für Kinder.
Dann geht es an die Umset-
zung: Die Teilnehmer bereiten
Mahlzeiten zu, die mit wenig
Arbeitsaufwand im Alltag zu
meistern sind. Die Veranstal-
tung findet in der Schulküche
der Landwirtschaftsschule Re-
gensburg, statt. Eine Anmel-
dung ist bis Freitag unter aelf-
rs.bayern.de/ernaehrung/fa-
milie/ erforderlich.

Der schwedische Posaunist Eje Thelin tourte ab den 1950ern durch Europa, bis er
1990 mit erst 52 Jahren an Krebs starb. Fotos: Michael Scheiner, Archiv

Der polnische Saxofonist Leszek Saldo war
später Professor in Würzburg.

Der Gitarrist Toto Blanke trat mit seinem
Electric Circus im Jazzclub Kneiting auf.

Der Saal, in dem die Konzerte stattgefunden
haben, liegt im hinteren Anbau des Jazzclubs,
im ersten Stock.

Auch in diesem Jahr findet wieder die Unternehmerschule des Landkreises statt. Foto: H.C. Wagner
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